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Tas der Menfch faet das wird er erndten,

Das eigene Sdidfal

%an fort fo oft die Worte: y» der Menfdy Hat doch
ein cignes Sdidfal” ,fein Sdicfal verfolgt
ipn; e8 hat ihn eveilet ober: ,,dad ift nun einmal
mein Shidfal; i muf mich drein ergeben ;¢ man
hoet fogar diefen Ausdeuct von Familien, Kb
nigreicen, von Standen und Sefdbaften
brauchen, vaf es wobl der Sifhe terth fdeint, ju
unterfudpen, was diefe Worte, an denen Iroft und
Gdrecen, Fuecht und BVeruhigung, die fuhnften

XVIL Tjabrg. (a) Unters
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Unternchmungen, oder die ftarre Berjmweiflung baftet,
bedeuten.  Wiederum find die Ausdricle: ,, Yeders
mann baue fein Sdidfal; man fep der Werk:
meiftec feines Glad6;“ oder , unfer Sdickfal
hange von Dem und Fenem, s fey Menfdb oder
Umftand, ab*; daf audh diefe, oft im gegenfeitigen
Ginne gebraudhten Worte der Unterfuchung nicht un-
wertl) feinen,  Ueberhaupt find Redarten im Munbde
ded Bolfd, fie mdgen Frethiimer oder Walhheit ent:
Balten, nie unbedeutend, Und diefe find foft allen
RNationen gemein; ouch die Fultivivteften BVdlfer des
Alrecthums foradyen vom eignen Sdyicdffal, von
einer doppelten Fortuna, einem Slic oder Unglic
bringenden Geniud und Damon, ciner Moiva;
und wer auf die Jauberfraft gemerft hat, die der:
gleihen Worte in den grdfeften Berlegenheiten, in
ben entfcheidendften Augenblicen des Febens, oft jur
Bildbung und Mifbildung cines ganjen Charalters ha-
ben, dem roird die Frage: was ifi Denn das eigne
Sdhicdfal? gewif nidht unwichtig fcheinen.

Feder Menfch hat fein eignes Schick:
fal, weil jeder Menfdh feine Art ju feyn
und ju handeln Hat. Fn diefem Berftande
namlich bedeutet Scickfal die natiiclide Folge
unfrev Handlungen, unfrer Avt ju den-
fen, ju fehen, ju wicfen. @8 ift gleidbfam
unfer Ab6iId, dev Schatte, der unfre geiftige und
motalifhe Grifteny begleitet.  Daf e8 einen folchen
Bufammenhang der Dinge, mithin auch all:
gemeine, Deftandige, mit ung fortgehende Fol:
gen unfrer Handlungen und Gedanfen
gebe, fann. hiemand ldugnen: denn, wie die alte

Philo:
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Philofophie fagte, feine Wirfung ift ohne Urfacbe,
Feine Urfache opne Witfung, MWie twir gegen andre
pandeln, fo handeln andre gegen ung; ja fie werden
pon uns gesroungen, alfo gu handeln, Wer den Son
in Dur angiebt, dem twird, friher oder fpater, in
Dur geantwortet; es fordert dies der nathuliche Ans
flang, i mddte fagen, der Wiederhall unfrer
Gedanfen und unfrer Handlungsweife, Laf ed 3. B
fepn, daf eine Beitlang dev Starfe gegen Sdwachere
Sbermithig feine Kvafte gebraudhe; diefe nehmen ab,
and die Mirfung, aber der Ton feinesd BVerfah=
rend in feinem und andrer Gemith) ift geblieben, G
findet einen Gtarferen, der mit ihm gleihmagig vecs
fahet, oder ihm fiebenfad) vergilt; ihn findet fein
Sdidfal, 2af es feon, daf der Suthersige lange
untecdeiicft roecde; mit dee Seit roerden fih andre
Guthergige ju ihm fammeln, und ifre Keafte mit den
Geinigen vereinen. G roird. gerettet: denn audb
feine Gutmithigleit ftand im Budpe der Jeit
angefdhricben, und war nidts weniger, al8 verlof
ren.  So bep allen Gemuths: Chavafteren, Tugen:
den und faftern.  Fleif und Tragheit, Klugheit und
Shocheit, Stoly und Niedertradhtigfeit, die oft Cin
und diefelbe Seele befigen und roechfelnd theilen, Mens
fdenhaf und Menfchengefalligteit, Selbftfucht und
fiebe, alle haben und finden ihr Schidfal. Ful:
Ber oder fpater, nacy der Stacfe ihrer Kraft von
innen, ober nach Umftanden von aufien; die vergels

tende Nemefis ift da, fie exfcheint, fie eceilet.
Rraftig und wahe fagt der grofe Lehrer der
Menfebheit, daff wie wic geben, uns gegeben
werde, daf, wie wic vidten, aud wirc
: 2 unfer
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unfer Urtheil empfangen; daf das fleinfte
und grofiefte Gute und Bofe, feiner Art und
Natur nach, vergolten werde in diefer und
jener Welt. Dem cignen Sdidfal entges
Det niemand ; oder die Rette der Narur mifite brechen ;
a8 Tidt mifte nidt mehr feucbten, die Slamme
nicht warmen, der Scball nicht tonen vorausgefent,
daf menfdlidhe Organe diefer Empfindungen fahig
find, und daf man Alles im grofen, unermefilichen
Sufammenhange betrachtet, 3b bin feft diberseugt,
Dok, je mebr unfre Yufmerflameeit auf Dinge diefer
Act gewandt, und unfer veiner Sinn fite den Sufam:
menhang der geiftigen und motalifhen Welt, an de:
ven Dafevn jest mandber jweifelt, gefdbarft wide,
uns ein neues Lidht Hiertiver aufgehen mifte.
€he uns Ddiefes als Wifenfdaft aufgeht, laffet
ung in unfeent Bufen unfer cigenes Sdickfal
als ein Orafel befragen.  Yn weldem Unfall war
nidt unfer Unbenehymen, an welhem Ungtirc® nicht
unfre Thorheit fhuld? Wir (deten fetihe, was wie
fpater ecndten , und ecndten werden. Bebe, gelieb:
ter fefer, auf einem Spajiergange etwa, mwenn du
Das faub fproffen, die Blithe treiben, die Biume
Stucbt tragen, die Blatter fallen, oder dag aefdete
RKorn unter dem Schnee begraben fiehft, gebe die vor:
 nehmften Auftritte deines Lebens durd ; fo vafch oder
fo langfam alé du die Sdritte sableft.  Bon der Art
an, twie du in der Kindpeit deine Wirterin oder Deine
Cltern, deine Freunde und Gefellen, deine Lehrer und
die Geliedten deiner’ Jugend behandelt, wie du nagh:
Bev jede deiner Situationen, vollendet und unoollens
bet, mifioergniigt odec Defriedigt, Deleidigend oder
: Deleiz
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beleidigt veelaffen hoft, wie du jeden Augenblick nigz
teft, oder forglod vorbepftreichen lieReft, Menfdren
belogft odet grofmiithig, edel, unfculdig, febevoll
wateft: fo, roud dir dein Hery fagen, racd und oiurd
div dein Schictfal.  Bieled, wird ed div fagen, ift
noch ungebaift; vieles ceift nody pur Gendte. So
fdaameoth) du Fenem und Diefem vors Auge treten
mispteft: fo gewif ift died innere NAuge in die, und
feine reulvfigfeit, feine Unadytfamfeit ift in die fifte
perflogen. Den Ego, dev fie beging, tragft du mit
die; das Buch der Jeiten ift in deinem Hergen; Deiz
nem Bewufitiepn Fommen, oft an fehr uncedtem Oct
and unecwartet, alte Schulden jurict ; jeder falide
Sechfel, der andre frnfre und murbe gemadt,
fommt div jut Rechnung, Die Jeit ift ein firenger
Budbalter, ein wahres Continuum der Dinge,
das nichts Gbecfieht, das mie beliiget. Frage dein
$Hery, und eé wird dir fagen , was gebuift fey, odee
was nod gebiift roesden muffe:. denn dein Sdids
fat ift det Nadflang, Das Refultat deis
ned Sharafters
(Die Fortfepung Eanftia.)

il
Cmpfeblung einee Predigt
jum Peften der Armen

-60 eben ift bey Hemmerde u. Schwetfchfe erfchienent:

Predigt und Dantgebet in der Domtirdye ju
$Halle am 1 6ten und 18ten October liber Ddie
Sahres juvor bey Peingig erfampften Siege
gehalten von Jof. Aug. Rienacfer. (3 ©r.)

3 udp
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Uudh) ofyne den wohithatigen Swee, dem der
Debit beftimme ift, werden alle die fie lefen, den
Danf gegen den Hrn. BVerfaffer fiie ihre Befannts
madyung mit dem Unterjeichneten theilen, der, nidpt
felbft ben der Haltung gegenmwartig, es flie einen eis
gentlidhen Berluft achten mifte, wenn fie dem grdz
fieven Publifum der Lefer entgangen wire. Die Bez
tracbtung diber Jer. 10, 6: ,,dic Here ift niemand
gleih; du bift grof und dein Name ift grof und
fannft e8 mit dev That beweifen  theilt fich drenfachs
Crfennet Gottes Allmadyt — demithigt
eudy vor feiner Weisheit — und preifet
feine Barmhergigfeit und Gnade. Seder,
der an fenen erig denfoilicdigen Fefttagen geredet hat,
wei wie fdhroer e8 war, des faft alljureidhen Stoffed
Heee ju werden. Wber ein Mann, der, wie unfer hodhz
geadbteter Mitbiiraer, dag nicht gemeine Talent befigt,
bie Firlle der Empfindungen, den Reidhthum der Sdeen
mit Gedeangtheit des Ausdrudts ju vereinbaven, der
dabey von allem gefucbten Schmuck fern, die Kraft
unfrer Speadhe fo fehr in feiner Geroalt Hat, und bep
dem fich das Hery eden fo wenig als der-gum tiefecen
Nadydenfen gerodhnte BVerftand vevgeffen flihlt, der
endlich audh dasg, twas Feder bey diefem Anlag fagen
mufte, auf cineleigenthiimliche Art ju fagen verfteht,
¢in foldber hat audy diefe Schmierigfeit ju Wberrounden
gewufit,  Nicht obhne tiefe Betwegung twird jeder Lefer

“vor dem Gemahlde der RNoth und des Elends fiehen,
dem uns Gott an jenen Tagen entriffen hat, und Ehrvs
furdt gegen Gott, Demuth und Danfbarfeit
twird bey allen beffeven Seelen die Frucht dev wicders
Bolten Lefung diefer wenigen Bogen feon,

: D, Niemeyer, -
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III.
Cin
Hert Gott did loben toit.
um Eanftigen Griedensfeft

y?m‘ Gott, bdidy [oben toiv!
Here Gott, toiv danten div!
Didhy, Gott BVater, in Cwigkeit,
Ghret die TWelt roeit und breit.
Du haft geftille den bittern Krieg,
Die gute Sadhe front der Sieg.
Boriber ift der ferbe Streit.
G5 glingt die holde Friedenszeit.
Das, BVater, das haft du gethan
enen, die von der Siindenbafn
Auf deinen Weg guricEgetehre
nd dir vertraut und dich geehre.
SHeilig i unfer Sott?
Machtig ift unfer Gote!
Gnddig ift unfer Gott, dev BHerr, Heee Sebacth?

Deine gbttliche Wadht und Hevelichbele .
Gelyt tber Himmel und Erden: roeit,

®u willft vovauf den Guten jichn:

Drum mifien alle Difen fichn,

Und werden allefamme gu Spott,

Auf daf man fiehts ,,der Here ift Gote! ¢
Gifalt ung Serr in deiner Trew,

Daf unfer GE beftandig fey.

4 Die
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Die edlen Stieften allevmeift

MOE immerdar durd) deinen Geiff
Und deines Armes TWundevEraft

3u ihree Hohen Ritterfdyafe,

Das gange, liebe, Dentfdhe Land
Umfchling ein fefies  Bruderband,
Jm- Lande wohne Reche und Much,
@o bleibt uns wohl pes Sriederis Giut.

D bolde, ferge Stiedengseit ¢

Wie ift die gange Telt erneut !

Nun freige empor aus Sdute und Grang
&o mande Stadt, fo mandyes Haus ;
Davinnen wobner Treud> unp Giliict :
Denn Sobn und Barer febre jurtick,
Der Fleifs tegt fich all Aberall

Und webt und wirke mitv'%reubcnfc(m»ﬁ,

Nun bitten wiv das Gine nody,

O Herr, o Howr! befefire dodh

Gin, jebes Hery im Crbenthal,
_ Das nody bedacht auf Noth und D.uaal
 Und angefiille - mit Hillenghith

Und dileftig:ife nach Naud und Biur.

O Bater aller - Giitigleit,
Crhalt uns diefe Friedengzeit!?
®euf deiner Liete fanften ©dein
S alfer Menfdhen Hevgeny ein:
Dann wird die Welf ein Himmelveich s
Wiv werden deinen Cngeln gleich ;
Und
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Mnd geht vorbey der” Evdenfauf,

©o nimm{t du uns ju div hinauf,

SWo  deine Batergnitigteit

it ew’gen Wonnen und erfreut.
Amen,

C N, Pr. 3 D,

Chronif der Stadt Halle.

T i

I,
Mitde Wobhlthaten.

1) %on cinem vergnitgten Kindtaufen am 17, 5. M.
ift an die Allmofentafle abgeliefert 1 Thir, 18 Gr.
2) Bon einer Fleinen Gefellfchaft bep der

Frauung des Siedemeifters R. ift gefammelt und durdh
den Avmenvoigt Garthof abetbradt 16 G,

3) Bep der Hodhseit ded Hrn. K. auf dem RNeuz
matrfte find gefammelt und durdh den Acmenvoigt
S dmwars abgegeben 12 Gr.

4) Bon einer andern deg Hen, K.-auf dem ‘Dez.
tergberge dued) Cbendenfelben 15 Gr.

5) Bon einer desgleichen ded Klempnermeijters
Hedler durd) Ebendenfelben 2 Iplr,

6) Bon einer desgleichen des Hen. H. auf dem
Strohhofe dureh den Armenvoigt Sarthof 1 THL § G,

=) Bon einer dedgleichen deé Bigers G, F. W.
durch Cbhendenfelben 1 Ihlr,

5 8) Gine
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8) Gine von der Frau Oehringin gefdentte
und durch Frau M. bejablte Schuld 10 G,

9) Bon dem vergnigten Kindraufen desd Fleinen
Wilhelm durch Frau Barmann 3 Thle. 12 Gr.

10) Gine von dem Edbuhmachermeifter K. ges
fdbenfte, oon S. bejahlire und durd) den Armenvoigt
Gacvthof cinfaffivte Schuld 1 Ihlc.

r1) Bon der vergnigten Hochieit des Schuhs
madbermeificrs F. find durd) den Yrmenvoigt Sonn:
tag tberbradt 16 G,

12) Bon einer dedaleichen des Hen, J. A. T.
in Glauda. am 22ften d. M, 22 G,

|

2. -
©ebohirne, Getrauete, Seftorbene in Halle 2.
Sanuar 18135,

a) Gebohune.

Marvienpatodie: Den 2. San, dbem Tudifabrifant
Axnold ein &., Friedrich Wilhelm (Nr. 927.) —
Den 6 dem Fleifhermeifter henfcbel ein &., Fries
dridh Wilhelm Julius. (Nr. 980) — Den 17. dem

_ Putmadiermeifter YZeumann eine ., Carcline Fries
devite. (Nr. 6) — Den 18. dem Maurergefellen
Sdyaller eine T., Matie Magdalene. (Nr. 876.)

lllti‘d)ep‘arod)ie: Den 30. Dec, 1814 dem Obfts

paditer Yipplinger ¢in ©., Jobann Friedrich Fers
dinands (Nr, 1649.) — Den 1. Jan. 1815 Gsbe;tn
Qa|te
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Gaftaeber Lebmann eine Todyter, Caroline Augufte,
¢ Maille.) — Den 6. dem Defonom YOebrmann
cine T., Nofalie Friederite, (Nr. 1600.) — Den 17.
pem Schubmadyermeifter seineich ein &., Friedridy
®ottlied. (Nv. 1658.)

Motrigparvochie: Qbemy.ibec.xgubemoeronom
Wreauft cine T., Franiiste Louife. (M. 549.) —
Den 12, San. 1815 dewt WVice : Dberfiebemeifter Bams
mer cin ©., Carl Griedridy. (Koblenfchuppen) —
Den 13. dem Brau: Affiftent Schirler eine Todter,
Chriftiane Friedevite. (N, 628) — Den 15. dem
Handarbeiter @roffe eine Todyter , Marie Rofine.
Ne. 2146.) — Den 17. dem Fifchlermeiffer Revfs
nee eine T,, Chriftiane Friedevite. (AN, 509.)

Neumartt: Den 29. Dec. 1814 dem Fleifchermeiftee
YTotbnagel eine Todier , Sovhie Augufte Pauline.
(Nr. 1337) — D 16. San. 1815 dem Tudys
madyergefelien Dennbarde ein &., Sohann Gotthilf.
(Ne. 1310) — Den 19. dem Fudymadyermeifter
Simmermann cine T., Mavie Dorothee Friedevite,
(Nr. 1199.) :

Slanda: Den 30. Dec. 1814 dem Snfpector Rivcbe
nee ein &., Carl Theotor. (Waifenhaud.) — Gin
unehel. &, (Nr. 1670.) — Den 9. Jan, 1815
dem Bbtechermeifter Tornan eine T., Caroline Aus
gufte. (MNe. 1775) — Den 15, dem Jimmmergefels
fen Plas cin Sobn, Sohann Sottfried Auguft.
(. 1895.)

b) Getranete.

Marienparodie: Den 22. San. der Klempners
meifter Hedler mit N7. S. YDiede, — Der Jimmers
mann Boblfthreiber mit &. L. Pacfch aus L8bejiin.

Wiridsparodie: Den 22. San, der Hanbdarbeiter
Nieyer mit Chr. D, Ghntber. — Der Tifdylers
meis
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meifter Bopf mit W 7. verwitrwere Steinbredber.
— Den 23, der Sdyuhmadyermeifter Stfber mit 07,
E. Kureb.

WMorigpatodie: Den 22. Jan. der Meafdinens
bower Horn mit A, D. Lange geb. Neifner. —
Der Cigenthiimer Kake mic 3. ». &, Silsbutb geb.
Jantfch. —  Der Saljfiedemeifter Riemer mit 917,
Che. Hubn. —  Der @trumnfmirtergcfeﬂe Yeife
mit U7, €. Weper. —  Der Saljwirter Rippdhen
mit Y. R. Aammer geb. Yalter. —  Der Salys
wirter fTaude mit X, D. LTeomdrker, — Den 23,
ber Braulnedit Danneil mit 117, Chy. Nieinbarde
gebohrne B Sppdven.

Neumarkt: Den 22. Jonuar dor Klempnermeifter
Ricchmer wmit 3. D. Prantfh. —  Der Gerentner
im Thal Stieler mit V1. N7, Yeber,

Glauda: Den 22, Sanuar der Beutler Thiele mit
03, &, Reyer geb. Obermeyer. —  Der Silchers
gefelle Rebe mit NT. Schreiber.

c) Geffovrbene.

Mavienparodyie: Den 14: Januar der Mufifus
sheller, alt 45 . verunglicft. — Den 18. des
WMaurergefellen Schaller T., Marie Magdalene,
alt 3 ©wmnben, Schwidie. —  Den 19. der Tudhs
madermeiffer Schraber, alt 65 . Cntérdftung.

Uiridsparodiie: Den 15. Januar des Salsfiedes
meifters Sammer T., Sophie Chriftiane alt 2 <Y
10 M. 2 W. Kedmpfe. — Den 16. des TMiblougs
fdyen Sanfricben nadygel. T., Sohanne Chariotre,
olt 40 J. Sdylagflu. — Des Saftwirths Aeines
mann Wittwe, alt 46 5. 3 M. Audgehrung. —
Den 19. dee Deutlermeifiers Kobl €., alt 10 Stune
den, Sretfiug.

Motiks
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SNovikparodie: Den [9. Sjanuar ded Tifdlermeis
fters Xeufner ., Chriftiane Frieverite, alt 2 age,
&dwadye.

Domtirde: Den 16. San. Griederife Vogelgefang,
alt 71 3. 3 M. 3 W4 3. Ultersfhwace. —
Den 21. die KRaufmannswoittwe Niinte aus Magdes
burg, alt 54 3. 6 M- 3 T. Ausgehrung.

MNeumartt: Den 18 Jan. Chriftiane von Jufli,
alt 61 Sabhr, Audgehrung.

Glauda: Den 19 Sanuar der Jnvalid Lilge, alt
77 3 Sdlagflup. Den 21. ded Handarbeiters
pauli nacgel. ., Sohann Friedridy, alt 10 Sabe,
9 Monat, ESdlagflub.

Befanntmadungen

Kommenden Sonntag foll anf der Bergfdhente in
Srdllwig ein Wirfifeft gehalten werden, 1wozu ergebenft
einladet Henfe.

—e

TRittwochs als den 1ften Februar foll bey Endesbes
nannten ein Wurifeft gehalten werden; idy bitre um
geneigten Jufprud. Gafthalter Spiegel.

Hausverkauf. Cin Haus von ey Stoctmwerfen,
por dem Galgthore gwifdhen I8ehrmann und Jeifing be:
fegen , mit Hoftaum, Stallung, Prunnen und einent
grofen arten, roelder mit 150 guten tragbaven Obft:
Bhumen bepflanst iff, foll der Ervrheilung wegen \ogleid
verfauft werden. RKaufluftige fhaben ficy in demfelben
Haufe bey dem Jimmermann weionetr gu melden.

Halle, den 23. Jonuar 1815.

A rtp——p——r
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Gine anf die vortheilhafrefte Art eingerichtete Drens
nerey , befteiend in einer Blafe von 180 Maaf, nebft
Hut, Cylinder, Stangenrohr und Kiibifa, welde erft
Gin Jahr gebraudit worden ift und noch im vollfommen
guten Juftande fid) befindet, fteht ju verfaufen beym

Kupferfhmivt Sviedrich Deigner fenior,
grofe Ulridydftrafe Nv. 65.

Knafter in NRollen, fehr leidyt und von delifaten
Gerudy und SGefdymact, v 36 Gir. das Pfund, ingleis
dhen recht {dhdne holldndijche Heringe; auch find wieder
einige Trangporte von den fo belicbten Sorten Sladys
unterweges.

Kaufmann NTay in Ne. 483.

@8 find nod) immer gute Holldndifhe, wie aud
gute €16, Hevinge, forwohl in Schoen als aud eingeln
3u haben bey der Wittwe Deybaldr.

Gerdudyerten Rbeinlachs bey

C. . Theune und Brauer,

&¢ find fehr gute Kodyerbfen im Ganzen und eins
geln gu haben im Hofpital Bey dem Defonom R SbI.

Gine Perfon von gefesren Sabren, die Jeugniffe
ifrer Ehrlicofeit, ihres Fleifes und ihrer guten Auffify
rung aufsumeifen hatr, fann auf Oftern einen Dienft
erhalten. 8o ? erflhee man in der Budidrucferey des
SWaifenhaufes. .

©ollte Jemand einen nod) gut conditionirten Kins
derfdylitten ablafien wollen, fo bittet man, foldes in der
Dudydructerey des Waifenhaufes anjuzeigen.

@in gut conditionivter grofer Familienfhlicten ift
mwegen angel an Raum um billigen Preid ju verfans
fen bey PabiE, ‘

in der grofien Uirichsftrage.
T Ginen Samiliens und einen Sradyt s Seplitten, wie
auch eine Duantitdt Sebfenfivoh verfanfe
a per Oetonom Sadfe fenior,
am grogen Bervlin Nr. 362,
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Sm ®Eberbardffen Haufe in der Steinftrafe
Ne. 161 find ywey Etagen, zufammen ober audy
eingeln , 3u vermiethen , mwelde fogleid) begoaen twerden
tonnen.  Audy fann von Oftern an dafelbft ein Pfers
peftall und ein Wagenfduppen mit abgelaffen
fverden.

S der Marterfirafe in Ne. 413 feht ju Oftern
die .obere Gtage yu vermiethen.

Buchhandler Gebaner,

Sn der tleinen Ulridhsftrage Nr. 1016 iff die obere
Gtage, beftehend aus 7 Stuben, 5 Kammern, RKidye,
Keller, Dovenrvaum , INitgebraud) des Wafdhhaufes,
©tallung ju 3 Pferden und Wagenremife ju vermiethen,

Wittwe Deybaldt.

Sn meinem auf der Oteinftrage belegenen Haufe
Ne. 168 ift die obere Erage, beftehend qué 2 Stuben,
2 Qammern, 1 Alfoven, einer Kudie, cinem Keller
und Bodenraum cuf finftige Ofern ju vermiethen.

Halle, den 23. Januar 1815.
Hutmadyermeifter Jilles

Sn dem in dev Fleifderftrage allhier fub Nr. 134
Delegenen Haufe-find ju Oftern d. J. jroey Stuben nebf
Kammern, Kide und Keller ju vermiethen.

Halle, den 15. Januar 1815.

Die zwepte und dritte Stage, jede mit 3 Stuben,
RKidhe und Kammern , nebft Seitengebdude, fteht von
jest ober von Dffern an gu vermicthen in Nr. 36 am
Ulridysthor. ‘

Sn dem Haufe Nr. 460 in der Mdrterfivafe if
der Kaufladen nebfi dem Logis parterre von Oftern an
30 vermiethen,

Der Domfufiod Deffmann.
@olite ein junger Menidy Luft haben, die Sdylofs
ferprofeffion su evfernen, wdre er audy arm, jedoch vom
ordentlicher Gryiehung, derfelbe beliebe fich ju metden
bey Dent ©ebloffermeifter Schroder im Kicinfdymieden.
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@in goldbnes Armband mit blau emaillivten Sdlof
ift den 1ften verlobren. Wer foldyes Reren Boftler,
Gaftgeber jum Kronpring in Halle, unbefchddige juftellt
empfangt drep Thater Belohnung. :

Sedstes Concert
im aale ded Rathstellers
GSonnabendd am 28 Januar,
Crfier Theil:
Symphonie von Louis van Beethoven.

Arie aus der Sdhdpfung von Haybdn.

Seytett fiir Pianoforte und Begleitung von Himmel,
[weyter Theil:

Oupertire von Mojzart.

©ymphonie concertante f. 3wey Violinen von Ky e uger,

Solo fiir dasd Pianoforte von Duffes,

Horn: Concert von IMozart.

Fergett von Himmel.

Der Anfang it um 5 Uhr, bder Saal wird um
4 Ubr gedffnet. Billette u 12 Gr. Preuf. Courant
find am Gingange ded Concertfaales ju befommen,
Ylaue.

Bey der Durdhficht meiner Biidher, vermifie ich
Hiochft ungern den 3ten und gten, sten und 6ten Theil
der Gdthenfden Shriften nad der Leipsiger
Ausgabe bey Gdfchen, in Leder Gcken und Nicfen
und rothem Sdynitt; Ddedgleichen den 7ten Theil der
neueften Audgabe von Sdillers Werken; cinige
Bande des dltern deutfhen Mufeums, den rfen
Theil vou Gellerts Sariften, nnd Campens Woes
torbudy in 4. 2ter Theil. Wer diefe und andere Bits
dher von mir entlehnt Hat, vden erfude idh dringend um
baldigfte Juricgabe, oder Jeden, dev fie sufillig nads
tweifen tann, um gefdliige Anjeige.

Der Cangler fTiemeyer.




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1815
	01
	28
	28.1.1815 (No. 4)
	I. Das eigene Schicksal.


	[Seite]
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	II. Empfehlung einer Predigt zum Besten der Armen.
	Seite 53
	Seite 54

	III. Ein Herr Gott dich loben wir. Zum künftigen Friedensfest.
	Gedicht 55
	Gedicht 56

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Milde Wohlthaten.
	Gedicht 57

	2. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. Januar 1815.
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60


	Bekanntmachungen.
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64







